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Georg Lrcyhevrn von Doersiings, kurze wachsenden Mter zum Schneidechandwerf.
L^ensbeschreibung, Die Kriegesunruhen, welche 1618 in Böhr

/rL men angiengen und die Religionsbedkükr
vc war Churfürstlich Brandenburgischer kungen worunter sein Vaterland seufzte, 
Generalfeldmarschall, Statthalter von Hin- machten ihn zweydeutig, ob er dem Hand- 
eerpommern und Obergouverneur aller werk oder dem Degen folgen sollte. Um 
Veftungen. Er wurde 1606 auf einem dieses zu entscheidm, warf er das, Kièr 
kleinem Dorf an der Schlesischen und geleisen so weit er konnte und hieraus 
Mimischen Grenze geboren. Seine El- den Degen nach. Da der Degen weiter 
tern waren Bauersleute, die sich kümmer- als das Biegeleisen flog, so beschloß er 
lick ihrer Hande Arbeit nähren mußten, den Degen folgen.
und bestimmten ihren Sohn, bey heran- Wahrscheinlicherweise folgte er zuerst 

denen



denen Fahnen des Grafen ^eittr. Ma- 
chäus von Thurn; nachher begab er sich 
in schwedische Kriegsdienste, hielt sich w 
ter der Anführung des berühmten Gu­
stav Adolphs bey verschiedenen Gelegen­
heiten sehr gut, und hat sich von der un­
tersten Stelle des Soldatenstandes zum 
Befehlshaber geschwungen.

Sobald er Staabsoffizier geworden war, 
so bekam er mehrere Gelegenheiten, sich 
ßchtbarer hervorMtzun. £$m Jahr 1636 
stand er schon als Obristlieutnant zu Pferde 
unter dem schwedischen General Bauer,- 
als solcher bey werden über die Elbo 
gieng, um den Churfürsten von' Sachsen, 
der des Kaisers Partey ergriffen, ins Land 
zu fallen.

Mlf diesem Zuge jagte Dörfling mit 
200 Pferden die Sachsen aus Halle und 
der Moritzburg, die über 2000 Mann 
stark waren; 1637 vertrieb er, nebst dem 
Obersten von pfuel, die Kaiserlichen aus 
Thüringen, und griff darauf mit dem 
Obersten Carl Gustav wrangel, die feind­
liche Reuterey bey Meinungen an, und 
nöthigte sie# nach hartem Widerstand zum 
SÊBcicbcn*

Bauer ließ ihn hierauf zu Eintreibung 
tgr Brandschatzgelder in Thüringen. Hier, 
hatte er aberZ ein besonderes Unglück. Der 
Oberste Drückmüller fetzte mit 1000 Kroa­
ten und 1500 Reutern in aller Stille zwi­
schen Halle und Merseburg über die Saale, 
überfiel ihn in Hetstadt, eine Meile von 
Mansfeld, hieb 400 Mann nieder, nahm 
50p gefangen, bekam 6 Standarten, 2000 
Pack - und Reitferde und 200 Packwagen, 
so daß Dörfling kaum mit 60 Pferden ent­
kommen, konnte.

Nachdem aber Bauer 1638 neue Hilfe 
aus Schweden, erhalten, konnte er 1639 
wieder nach Sachsen und Böhmen gehen.

Hier' fand Dörflir^ wieder Gelegenheit, 
dH Scharte auszuwetzew und sich d'e Stelle 
eiyes Obersten zu- versch affen.- Als Bauer 
1641 zu Halberstavt starb undîorstensohn 
an seine Stelle kam , so setzte Letzterer ein 
groß Vertrauen auf den Obersten Dörfling, 
und schichte ihn, nebst dem Obersten pler- 
renberg, an den Fürsrm Ragozy in Sie­
benbürgen, um einBündniß mit demselben 
zu Stande zu bringen; sie kamen auch von 
da mit guter Verrichtung zurück.

Als 1642 die Kaiserlichen Leipzig, wel­
ches Torstcnsohn belagerte, entsetzen woll­
ten, kam es daselbst den agften October zu 
einer Schlacht, in welcher die Schweden 
den Sieg erfochten. Dörflings Regiment 
focht Hiebey auf. dem rechten.Flügel im 
zweyten Treffen, welcher den feindlichen 
linken Flügel unter Wirtenbergs Anfüh­
rung zurrst geschlagen.

Torstensohn schickte hierauf unsernDörf- 
ling an die Königin Cristina nach Schwe­
den ab, um von allem mündlichen Bericht 
abzustatten. Die Monarchin war mit ihm 
so wohl zufrieden, daß sie ihn als den äl­
testen Obersten zu Pferde bey dem ganzen 
schwedischen Heere zum Generalmajor er­
klärte, und derselbe ist bis zum geschlosse­
nen Frieden 1648 bey allen erheblichen 
Kriegsverrichtungen mit dabey gewesen. 
Aller dieser großen Verdienste unerachtct 
wurde Dörfling als ein Ausländer von 
Schweden nicht nach Würden belohnet.

Dies bewog ihn die schwedische Kriegs­
dienste zu verlassen. Der Churfürst Frie­
drich Wilhelm nahm ihn hierauf in seine 
Dienste, und machte denselben 1654 zum 
Generalmajor bey der Reuterey. Hier- 
sollten seine Verdienste und Belohnungen 
zur völligen Reife kommen; und es fehlte 
nicht an Gelegenheit dazu. Besagter Kö- 
nig wurde in den Krieg verwickelt, den der 
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Nun mußte er gegen die Schweden fech­
ten. Brandenburg hatte sich 1657 mit 
Polen verglichen, und'mit selbigen nebst 
dem Kaiser und Dännemark ein Bündniß

schwedische König Gav! Gustav mit dà r66o, urrd eine mehrals zwölfjährige Ru- 
Könige Johann Casimir non Polen 1655 he für unsern Dörfling:
anfieng. Der Erste und der Churfürst'schlu- Hieraus kaufte er' in der Mark Branden-
gen 1656 die Polen bey Warschau. Dörf- bürg , die Güter , Guso , Placko, Wulko--,. 
ling zeichnete sich hier bey verschiedenen Cleßin, Hebmesdorf und" Schildberg,- und 
Gelegenheiten durch feine Tapferkeit der- da er 1666 sein fechzigstechIaHch crrrichr 
gestalt aus, daß ihn lderChmfürst, in diesem hatte,- ließ er , auch mit dem Bau seiner 
Jahre zum Generallieutnant ernannte. Gruft den'Anfang-machen. Doch die Vor­

sicht hatte ihm'noch 29 Jahr das Leben zu 
fristen beschlossen weil sie ihn noch zu wich­
tigen Sachen brauchen wolltet

dem Kaiser und Dännemark ein Bündniß , Im Jahr'1670 wurde' er zum General- 
gegen die Schweden gemacht, welchem feldmarschall' ernannt. In dieser höchsten 

Würde'soNe er sich noch hervorthun, und 
es geschahe' wirklich. Der Einfall der

zufolge ein vcrbundnes Heer Men' die 
Schweden 1658 nach Holstein gienA 
Dörfling war mit dabey und half die Franzosen''in die veremigten Niedeekande 
Insel Alfen sowohl , als Tönningen er- *** —r-- - ---
obern, und wurde darauf noch in demsel­
ben Jahre zum Generalfeldzeugmeister und
geheimen Kricgsrath ernannt.

Im Jahr 1659 wurden die Schweden 
, auch in ihrem Antheil von Pommern an-' 
' gegriffen, und auf der Insel Fünen geschla­

gen. Endlich erfolgte der Olivische Friede

167'2 machte dem großen Churfürsten zur 
Hilfe der'Nothleidenden bereit. Er gieng 
wirklich an, den Rhein zu Felde und' hatte 
dem Dörfling an der Seite. Aber Türen- 
ne Macht, die der Churfürst gegen sich hat­
te) war zu groß. Friedrich tvilhelm schloß 
daher 1673 iu Woßrm mit Frankreich 
Frieden. (Die Fortsetzung folgt.)

Danziger Cours, von Wechsel und Species gegen holländische räudige Dukaten. 
Den loten November 1787.

Amsterdam 40 Tage * 5 s?
70 — ; . 5 § 416 w gr.

Hamburg 3 Wochen £ s. ;
■— 6 —— v. - X 178 — gr.—— 10 * X J77 1/2 gtz

Ordin. Dukat - - * $ - 12 ff.
Kreuzthaler - - - ■ - • 5 ft. 19 gr.
Rubel - - A - X 4 ft- 24 g r.

hochbunt. 125 - 27 Pfd. 
bunter 127 Pfd. 

rother 123 - 25 Pfd.
115 - iso Pfd.Roggen 

Gerste 
Mal;

Elbingsche Speicher - Gerrerve - preise.
300 bis —
275 — 285
260 — 275
260 —- 250
235 — 40
135— 25 
15a
SO— 95



wechsel-Lours. Elbing, den 12. November 1787.
Amsterdam 41 Tage 1 L. vis. , 309 — gr.

— 7i — - 307 r/2 gr.
Hamburg 3 Wochen 1 Rthlr. bco. - 137 1/2 gr.

— 6 — t - e 137 — gr.
Waaren - Preise tn Elbing.

Asche, Pottasche, p. Sch. Nft>. 50 — 70
cal.cinirte Ung. -— — — 70 —-------
perlfarb. — <— — 66-----------
harte blaue, — —- — 25----------- -
Weedasche ekhingsche, Tonne — —- 27 — zr

Eisen schweb. — Sch.Pfd. 36 — 40
Heerlnge, Tonne, — — 14---------- -
Talg, frisches — St»v-ZZPfd. ia — i/r

altes —- — 13 — l/r
Wachs — — 41---------- -
Wolle, einscheer. — — 23 — 1fit

zweysch. — — — 25---------- -
lissener — __ 39 — 40
swizenzer - — — — 32 — 33

Es ist gestern, als den iitcn Sonntags Nachmittags zwischen z und 4 
Uhr, in Hrn. Pose! gor Hof, ein ächtes Rohr, welches daran kenntbar, daß solches 
unten abgeftossen und daher das Messing umgebogcn, und oben das silberne Ring- 
chen am Knopsse loß gewesen, abhanden gekommen; es war ohnedem ein »schwarz 
ledern Band mit einer rothen Trödel daran; der Finder dieses Rohrs wird gebeten 
solches gegen ein billiges Rekompens den Hrn. Richard bey Dem Herrn Rost ablie- 
fern zu lassen.

Die Handlung von Angely und Russent von Berkin, hat die Ehre einem 
resp. Publico bekannt zn machen, wie sie wegen Mangel des Raums ihr Waaren,' 
lager verändert, und solches gegenwärtig in der Spierlingsstrasse in der Behausung 
der Fräu Bürgermeister Willmson placiret. Empfehlen sich zum jetzigen Martini 
Markt, mit ein vollständig wchl sortirtes Sortiment aller Gattungen Galanterie u. 
Moden- Waaren. , '

Es sind zwey schwarzbraune Hengste, beyde von 6 Jahren und ohne Fehler 
aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflustige belieben sich er melden, bey dem Kauf­
mann Achenwall auf fcem Markt.

Der Kaufmann -Leuckart aus Schottland stehet mit Seiden- Waaren bey 
der Frau Wittwe Roßkamp, empfiehlet sich einem respektwen Publikum bestens.

Geneigten Liebhabern dient zur Nachricht, daß nur hieselbft auf wenige 
Tage, Bestellung auf die beliebte Abbildungen ihrer Familien in Schatten - Stücken 
jngleichen auf Silhouettes in Farben und anderer neuen Kunstsachen mehr, in Herr 
Burchardts Hause angenommen werden kann.


